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A»tliches.
U« die Gch«Uheitze»a« ter «ud ElektrizitätS-

werkdefibtzer de- Bezirks.
Lea Herr«» Elektrizttätswerkbefitztr« uud dev Schult»

heißenämtrru drrjruigeo Gemeinde», i«welche» sich elektrische
Avlagru befinde», geht mit nächster Post die erforderliche
Auzah! vou Abdrücke» der vekauuttuachuug de« K. Riui-
steeium« de- J «»«r» vo« 16. >»g»ft d. I «. bete. Müh»
regeln zur Sehaidluag elektrischer Starkstro«a»lage« bei
Kruerwehrübmge« »»d i» BraudfSlle« zur«euutai- »ud
geuüue» Nachachtnou»».

Die «chultheißeuiiutter volle« die AbdrScke de«
Feuerwehrkommaudauteuu«dde»ausgestellte»zwei Elrltrtkern
gegen Empfangsbescheinigungi« Schul1h°iß;uaNlSprotokoll
Wr KeuutuiSuähWk, genaue« Nachachtung und sorgfältige»
Aufdewahrrmg ansfolgru und dafür soigev, daß die Ab»
drücke bei eiar» Wechsel der geuanutm Aenrrvehrmäuuer
de» Neuaufgeßelltes übergebe» werden.

Nagold, deu 23. O!t. 1909.
. K. Oieramt:

Ritter.
Seine Königliche Majestät haben am 22 Okt d. I . aller-

gnädigst geruht, de» GertchtSassefsor Dr. Bühler , Amtsanwalt i»
Cannstatt, rum Amtsrichter in Nagold zu ernenne«.

Bo» der Kath Oberfchulbehörde ist am 22. d. M «ine Lehr¬
stelle an der kath. Volksschule in Edenbachen OA. Biberach dem
Lchullrhrer Stengl , in Unterschwandorf OA. Nagold übertrage»»orde».

UoMische HleSerficht.
Li « Mitztr« ee»-k»»d>«h»»t >«>«« konserva¬

tive Reichstag- adgeordnete wegen der ReichSfiuanz»
«form dauern fort. Neuerdings gelangte in einer Ver¬
sammlung des«LtionaMberaleu WahlvrreiuS irr Schweidnitz
eiar Rtsolarion zm Annahme, in der dem ReichStagSabge»
ordneten Freiherr» von Richthofen die Mißbilligung der
Bersam«!»og aaSgesprocheu wird. Dieser Freiherr von
Rtchthofen wachte in jüngster Zeit auch durch offenbare
Rechtsbeugungen, deren er, wie fein Bruder, der LaudtagS-
abgemdmtr, und andere Mitglieder der Familie fich in
einer Familteuaffärr schuldig machten, diel und uuaugeueh»
vou fich reden.

Großadmiral vo« KSßter ist vou der Teiluahme
an der Hudson.Faltos-Frier in Neivy-rk wieder nach
Deutschland zuröckMhrt. Er erklärte iu Kiel: Der Besuch
war vou großer Bedeutung. Er wird sicher beitragea, das
Baud zwischen Deutschland«ud de» Bereinigte« Staate»
»etter zu befestigev. Die deutschen Schiffe und die Besatz¬
ungen haben iu Amerika eine« große« vud guten Eindruck
htuterlaffes.

Schwede« ««d Rerwege« läge«i« Streit wegen
der MeereSgreuze. Zar Estschrtdaog der Streitfrage war
im Haag ei« Schiedsgericht eingesetzt worden. Dieses hat
jetzt SriSbadaiua, das vou Norweger; brausprucht wurde,
Schweden, uod Skjoettegruud Norwegen zngesprocheo.

GransHimcttajc».
(Fortsetzung.)

Am 16.OttobrrlllOb, an demselbenT«ge, au den»ich
12 Jahre vorher«eiue Reife. Durch Asiens Wüsten- au»
getreten hatte, »erließ ich wiederum weis liebes altes Hei«
iu Stockholm. Wett ungewisser als damals schien er mir
jetzt, ob ich alle die Reinigen Wiedersehen würde; einmal
muß ja doch die«rite reißen, die»uS umschließt! Würde
e- « ir vrrgöout sein, nochneak» die Hrimat unverändert
wieder,«finden?

Die Reise ging über Koustautinopel rwd das Schwarze
Meer durch Türkisch.Srmenie», gier durch Perfieu bis
Seistau»nd durch die Wüstes BetutschistavS bis Nuschkt,
wo ich den westlichstes AnSlänfer-es indischen Eisenbahn¬
netzes erreichte. Nach all dem Stande und der Hitze Be-
lutschistavS wirkte Qaetta auf mich wie eise frische, herrliche
Oase. A« 20. Mat 1906 verließ ich diese Stadt, fuhr in
vier Stauden vou 1680 Meter Höhr in ein nur 100.Meter
«er de« Meeresspiegel liegendes Land hinab und hatte
schon iu Sibi abends eine Hitze vou 38 Arad LelstnS. Am
fstlgeudk» Lage ging er am JndnS und Sstlrdsch eutlaug
über Samasata und Büthiuda»ach Ambaln; »ud ich war
«uu, iu der heißesten Zeit der Jahres, der einzige Emo-
Pier i« Zuge. Die Temperatur stieg bi» 41.»Grad, also
auf dieselbe Zahl, die ich kurz vorher tu Belutschista» fest-
gestellt hatte; aber hieri« schattige» Eiseubahswageu war
sie viel leichter auSzuhalteu. Durch ei« Dach« tt herab-

Las «eur spanische Miuisteria« ist ei» auSge-
sprachen liberales, iu dem auch das demokratische Elemeut
zur Geltung kommt. Die «eiste» Minister waren schon in
frühere» Kabinette« Msret tätig. Als a« Mittwoch iu
de» Kammer die Deuttsfiou der Kabinetts Mama bekannt
gegebe» wurde, riefen die Republikaner: . ES lebe die
Freiheit, Tod Mama!- Die Regierungspartei antwortete
«tt kräftigen« egeuruseu. I « HauS herrschte andauernder,
ohreubetäubeuder Lär», die Republikaner rieseu: »Bringt
Särge »ud Kerze»I* Der Uebergaug der Regierung au
die liberale Partei wird mit sichtlicher Befriedig»»« auf-
geuommeu als Beir ioug von aurrhörie« Druck, bedeutet
aber tm übrigen»och ketue Lösaug der vieles isuereo uud
äußeren Ksusttkte, iu welche die Reakttonära das Land
verstrickt hat. Die Lage der liberalen Regierung, die die
zerrütteten Geschäfte übernimmt, ist kelseSwrgS beneidens¬
wert. Mau hofft aber, daß das neue Ministerin« Moret
fich gegenüber deu Grnubübelv in Spanien euergischer zeigen
wird als früher, wo auch die liberale Regierung häufig
versagte. In einer Unterredung mit eiue« französischen Jour-
ualistrn sagte Moret: In «einem Alter übt die Regierung»'
gewalt keine Anziehungskraft»ehr au?, aber als ich dar
allgemeine Uobchageu und daß Mißtrauen sah, d«S «an
infolge der schlechten Leitung unserer öffentliche« Angelegen,
heiteu Spanien im Ausland estgegenbrachte, entschloß ich
mich, meiner Vaterlandsliebe zu gehorchen. Die neu« Re-
gieruugSgewalt, die vor allem dir Ausrechterhaltuug uud
dir Achtung der öffentlichen Eiurichtuugeu Spaniens ver¬
langt, wird eine Politik der Beruhigung uud der Nachficht
gegen diejenigen verfolgen, die die Gesetze der Lander uud
die soziale Ordnung respektieren. Sie wird unerbittlich,
aber gerecht gegen die fei«, die diese stören. Ich hoffe,
daß die schlimme Lage, » tt der Spante» zu kämpfen hat,
bald der Geschichte augedöreu wird, und daß wir nach
iuue» «ud «ach außen alles wiederansbaurn werden, was
das zmückgetreteue Ministerium zerstört Hat. — Der Her¬
zog vo« Tovar ist zu« Gouverneur von Madrid«ud der
frühere Bürgermeister Agnilera uenerLtagS zu« Bürger-
«etster vou Madrid eruauut wordeui

Rach Meldaage » au- Marokko griffena« Mitt¬
woch Kabyleu während eine» heftige« Gewitters das vou einer
Dvtsiou besetzte Beui Ssar an, wurde« aber mit großen
Berlvsteu zmückgrschlaZeu. Eise ans mehreren Marokkaner«
befteheude Abordnung ist von Langer nach dem Ris abge-
gaugev. Ihr Führer Ben Seuuah wird iu Mrlilla bleibe»,
während die übrigen Delegierten sich nach Nsdor, Seluan
uud Alhuee«aS begeben werden. Sie haben den Auftrag,
deu Stämmen zu untersagen, die Spanier anzngreiseu, falls
diese nicht weiter vorrückeo. — Am 3. November werde»
deutsche, englische, spanische und sranzöfische Techniker als
Delegierte ihrer Regierungen in Paris zufa««rntretev, u«
den Entwurf etuer iu der Algeeirarakte vorgesehenen Berg-
bauordnuug für Marokko in technischer Hinsicht einer
Prüfung zu unterziehen. Der Entwurf ist mit Zustimmung
Mulay HafidS von dem dnrch den Machst« augestrllteu
französischen Ingenieur Porche auSgrarbeitet worden. Er
stützte sich ans die Bergbaugesrtze in des verschiedenen Ländern.
hängenden Schirmen wird der ganze Wagen gegen die
direkte Sooueuglvt geschützt; gleichwohl tut «an gut, jeg-
ltche Berührung« it des Außeuteiles der WageuS zu ver¬
meiden— sie stad nämlich glühend heiß. Zwei Fenster,
öffuuugeu find mit einem Geflechte seiner Wmzelfaseru
überspannt, die automatisch mit Waffe» begossen werde»,
und et»Wiudfaug treibt die Zugluft durch dies feuchte Güter
herein. Au eine« solchen Fenster hatte ich sogar«ittagS
nur 27,, Grad und brauchte« ich deshalb keineswegs zu
beklage». Aus einiges Haltestellen findet«au vorzügliche
Restaurationen, uud Eiugeboreue fahren«tt i« Zuge»ud
biete» unterwegs Limonade uud glaShellrS EtS seil.

Trotzde« sehnt mau sich vo» Indiens schwüle», ver¬
dorrten Ebenen nach seine»Bergen« it ihrer frischen, reine«
Lust hinauf. Lou Kalk« a«S wird«a» durch eine klriue
Schmalspmdahui» 6'/»Stunden auf eine Höhe von 2160
Meter befördert und ist daun in Simlo, der Sommerrest-
devz des BizekönigS uud dem Hauptquartier des englisch-
indischen Heeres. Die Bahullate ist eine der entzückendste«
vod großartigsten, die eS aus Erden gidt. In deu toll-
kühnste« Kurve« klettert die kleine Bahn die steile« Wäude
hinan, die Abhänge hinab, in schmale, tiefe Talschlnchte»
hineiu, auf steile Bergabsätze hinaus, vo» deren äußerste«
Lorspruug, so scheint ei fast, der Zug iu die Luft hinaus
sauße» will, über BrSSeu hiuweg, die»utrr seiner Schwere
knarren uud bebe», in uachtfchwarze Tuuurl hineiu uud
dauu wieder iu de» dleudeude» Souueuschei» hiuauS. Bald
fährt «au a« eiue« Tal darüber, beste« Sohle tief uute»
zu nufere» Füße« schiuemert, dauu aufwärt» über eiue»

Gages -Neuigkeiten.
Au« Stadt md Land.

Naaold, de» 2S. Oktober1SÜS.
2 Bezirksvolksverei«. Eine stattliche Anzahl. von

Mitglieder« des BizirkSvolkSvereivS Nagold hatte fich a«
letzten Sonntagi« » asthos,«« Rößle in Nagold zur Ab-
Haltung der Jahresversammlung eiugefuudru. Iu dieser
berichtete zunächst der BereiuSvorsttzeudr Rechtsauwalt
«nobel über deu Stand der Kaffe, sodauu über die i»
diesem Jahr beschlossene«eue Organisation der württ.
BolkSpartei, die Eiurichtuug de» LaadrSauSschnffer und de»
eugereu Ausschusses der württ. BolkSpartei sowie die Stellung
der württ. BolkSpartei zu der Bestrebung der Bereinigung
der drei bisher durch FrakttouSgemeiuschaft verbundene», Par-
teieu: Freisinnige Verein gnug, freisinnige BolkSpartei uud
deutsch«BolkSpartei. Eine der neuen Orgauisatio» der württ.
BolkSpartei angepaßte unbedeutende Aeodernng der Satzung
de» Bezirk!volrsvrrrinS Nagold fand eiustimuttge Annahme.
Bei dev Wahlen wurde dem bisherigen Ausschuß durch Wieder-
wähl dar wettere Vertrauen ausgesprochen uud der Ausschuß
durch Neuwahl einer vettere» tüchtige« Kraft verstärkt. Der
Lersa««l»»g wohnte auf Einladung auch unser Reichstags-
adgeordueter Schveickhardt au, welcherg«r»«« eu war, deu
schon länger iu Aussicht gestellten Bericht übe, seine Tätigkeit
im Reichstag vor seinen Wählern zu erstatten. Herr Schweick-
Hardt bat sich seiner Aufgabe« tt großem Geschick entledigt.
Er verstand er, dir Zuhörer gegen1'/»Stunden zu fesseln.
Bon Anfang an war der Redner Mitglied der Kommissio»
für die ReichSsiuauzresorm gewesen, wozu ihn seine Kennt¬
nis de» gesamten Erwerbsleben» besonder» befähigt hatte.
So konnte der Redner«tt anschaulicher Lebendigkeit schil¬
dern, wir fich die ReichSregteruug uud die einzelnen Par¬
teien in der Kommission»ud i« Plenum des Reichstags zu
deu einzelnen Steuer« stellten. Durch die Retchrfinanzrrsorm
wurde der sogenannte„Block- gesprengt. Die Kouservattveu
und das Zentrum lehnten die vo» der Regierung borge-
schlagme Erbschaftssteuer sowohl iu der Fo.m der Rach-
laßsteaer als auch der EcbaufallMer ab, obwohl erst
schuldenfreie Erbteile von 10000 Mark aufwärts zar Be¬
steuerung heraugezogeu worden wären. So hätte gerade
an dieser Steuer der ärmer« und» ittlere Stand gar nicht»
zu bezahlen gehabt, wohl aber der Reiche, der Großindustrielle
und Großgrundbesitzer. Diese» «ag die Steuer besonders
auch wegen ihrer Nebenwirkung, der dadurch ermöglichte»
bestereu Kontrolle der vou eine« Erblasser etwa zu Lebzeiten
verübten Steuerhiuterzirhuuges. uubeqae« gewesen sein.
In dieser Beziehung wie» der Redner daraus hin, daß eine
ganz: Reihe bedeutender preußischer Großgrundbesitzer keine
oder nur lächerlich wenig Eiuko«« rustruer bezahlen, wett
sie über die Rentabilität ihres Gute» eine entsprechende Be-
rechuuag aufzustelleu wissen, uud daß iu de« letzten Jahre»
diepreuß.Regierung allein durch» eaustauduvg dieser zuntedere»
Steueretuschätzuugen erhebliche Mehreinnahmen erreicht habe.
DsS Zeutru» wußte iu der Absicht deu ihm verhaßten
Reichskanzler Fürsten vou Bülov zu stürzen, die Kouser-
Kam«, der nach beide« Seite» freie AuSstcht gewährt, bau»
wieder am Abhang einer steilen« and hin, von deren Höh«
mau die fich wunderbar windende Bahn mehrere Stockwerke
unter fich erblickt. Jede oder jede zweite Miaute verändert
fich dt« Landschaft, neue Bilder und Perspektiven, neue
Sehwinkel und Beleochtungeu folgen einander und Halle»
die Aufmerksamkeit de» Reisenden iu äußerster Spannung.
Durch 102Tuaoel geht die schnaubende Fahrt; die« eiste«
davon find ganz kurz, der läugste aber ist 1207 Meter laug.

Wir fahre» durch eine« BegetatiouSgürtel nach dr«
anderen. Der PflavzeuwuchS der Ebene blieb schon lange
hinter uu» zurück; jetzt trifft der Blick aus neue Formen
in uerrerrZ-mn, Forme«, die für dir verschieden«» Höhr»
der Südavhäuge de» Himalaja charakteristisch stud, uud
schließlich zeigen fich noch»etter obr», die duukelu Deodara-
»älder, die königlichen Himalajazeder», i» deren»üppige«
«rüv die Häuser StmlaS, Heller»Schwalbeunesteru ähnlich,
eingebettet liegeu. Wie fesselnd ist nicht dieses Bild, aber
wlivtrl überwältigender wird es als ein Symbol der Macht
de« Britischen Reiches! Hier horstet der Adler, uud von
seinem Horst an» wüst er spähende Blicke über JndieuS
Ebenen. Hier sammelt fich ein Bündel zahlloser Tele-
grapheudrähte vou allen Eckm und Enden der britische»
Kaiserreichs, uud vou diese« Puukte MS werde« täglich
unzählige Befehle uud Auorduuugeu,1« 21» Llajvst̂ a
ssrviev ontz- erlasse»; von hier au» wird die« irwallr«!
geführt uud die Armee befehligt, vud vou Liesen umspönne»
ist ein Heer vou Maharadschas, indischen Großfürsten, »1«
die Beute in eiue« Spinnennetz.



I

vativm, in bereu Reihen fich schließlich doch» suche Freuude
der Erbschaftssteuer faudeu, dadurch au fich zu fesseln
uud die Mehrheit im Widerstand gegeu die Erbschaftssteuer
za bestärken, daß rS beantragte die sog. BrauutwrtoliebrS
L«be zu Lausten der meist kouservativeu uorddeutscheu Groß
grundbefitzer uud Sroßbrruuer zu belasten, während fich
diese selbst schon mit de« Gedanken einer Ermäßigung der
Liebesgabe abgesuudea hatte«, So ergab sich gegeu die
Erbschaftssteuer iu der Kommisfiou, wie uachheri» Pleuum,
riue gertoge Mehrheit, welche die Erbschaftssteuer, eine
wirkliche Siemr auf deu größeren Besitz, zu Fall brachte
uud au deren Stelle scheinbare Besttzsteucrn wie Lalousteaer
sowie die den Handel uud Lerkehr belästigenden und die
ärmere Famtlie ve-hällotSMißig« ehr belasteudeu Steuern
auf Persoueufahrkartev, auf Zündhölzer, Glühkörper fetzte.
Reduer schilderte, wie die liberalen Abgeordneten fich schließ«
lich veranlaßt sahen, die Fiuauzkommtsstou zu »erlaffeu,
weil sie jeweils automatisch uiedergestimmt»mdeu uud wie
darauf t« Sutomobiltempo Steuergesrtze ohne genüg»de
Durcharbeitung augeuommeu wurden. Die Folge« dieser
U'berMzuug habe« fich zu« Teil schon Sri de« Lalou-
gesetz uud bei dem Scheck« und QuittuugLstemprlgesetz ge«
zeigt, deren Auslegung iu vielen Punkten so zweifelhaft sei,
daß sofortige Flickarbeit nötig wäre. An der Lalonsteuer
wies der Redner nach, daß diese gerade deu Rtchtbefitzendr«,
deu grldaufnehmevdeu Kauern oder Handwerker treffe, so¬
fernz. » . die Hypothekenbanken di« Lalonsteuer von fich
an» bezahlen uud diese iu Form eines höheren Zinsfußes
ans die Darlehensnehmer überwälzeu uud dadurch eine
allgemeine Steigerung des Zinsfußes für den benötigtes
Kredit herbrisührr». MS unverstäodltch bezrichuete er der
Reduer, daß auch die beiden wrkttrmSergtscheu Reichstags«
abgg. Bogt, die fich beide persönlich noch kurz zuvor für
die Erbschaftssteuer aukgesprochen hatten, offenbar auf
Weisung vo» der Parteileitung aus Stuttgart t« letzten
Moment«mfieleu und au dem Fall ser Erbschaftssteuer
«itwirktev. Dagegen anerkannte der Redner die feste Hal¬
tung derd'vtschea Partei, welche Schulter au Schulter mit
des rntsch cdeu liberalen Parteien für eine gerechtere Ver¬
teilung der Steuerlasten kimpfte. Schließlich befürchtete
der Reduer, daß die neuen Steuern infolge des dadurch be¬
dingtes Rückgangs im Verbrauch die erwarteten Erträge
nicht erbrwgeu werden und deshalb bald ein neues An¬
ziehen derS kuerfchroube nötig»erde, wenn nicht mit der
jetzt anch vo» der Regierung wir schon lauge von deu libe¬
ralen Parteien empfohlenen Sparsamkeit Ernst gemacht
werde. Angesichts der in de» Rethen der Wähler fich
zeigende» Unzufriedenheit mit der Haltung der Konservativen
»ud des ZeutrnmS, die besoudrrS bet dm rärzlicheu
badischen uud sächsische» LaudtagSwahleu hervorgetretrn
fei, hoffte der Redner, daß die wettere Politik iu
Steuer- uud soustigea Fragm nicht»ehr vou der kon¬
servativ«klerikal«poluischru Mehrheit gennacht werde.
Lege» 200 Wähler zolltm den Ausführungen des
R-ouerS dm lebhaftesten Beifall, der schließlich AnSdruck
in folgender Resolution fand: . Die heutige zahlreich be¬
suchte Bersammlnog, welche den Bericht LeLR:ichS1agSak-
geordneten Schwe ckzardt mit große« Interesse entgegengr-
»o««tv har, spricht de« Herrn Schwetckhardt für seine
fleißige Tätigkeiti« Reichstag den verdienten Dank auk
uud billigtt» volle» Matze die Haltvug der tzerru Ab¬
geordneten." Rach der Rede de» Abgeordneten forderte
der Letter der Lersammlnkg, Rechtsanwalt Ünobel, die
Luwesendrs auf, Avsragca au deu Adg.ordurteu za richten,
falls über irgend ein« Pnokt wettere Aufklärung erwünscht
sei. Der Vorsitzende kam seinerseits noch auf einzelne der
urueu Sltuero und ans die versprochene Sparsamkeit zu
sprechen»ud illustrierte diese durch ein besoudereS Beispiel.
Mit rtoer Aufforderung za lebhafter politischer Betätigung
au d.eAuweseu-eu schloß der Vorsitze»de die Bersari.wl«ug,
nachdem fich usch einige neue Mitglieder bei de« BezttkS-
volkSsnruRagold angemeldet hatten. — Nicht unerwähnt
soll dri dieser Gelegenheit bleiben, daß mancher dera«S-
»ärttgea Besucher, nur, solche warm selbst»oa Calw
gekommen, durch vie Vergrößerung uud die sreusdlichk,
moderne Ausstattung der .RößlrsaalS" augruehm über¬
rascht war.

Mit eiotzem Zagm näherte ich « ich Simla. Seit
Lord LvrzovS Brief hatten die Machthaber iu I diru vicht-
»ieder vou st"; hören laste». Innrer größer wächst die
etgeutüinltche Stadt auf ihre» halbrurndsörmircu Berg¬
rücken enpor. immer deutlicher trete» die Einzelheiten her¬
vor, jetzt fehlen um noch ein paar Kurdm, uud dauu rollt
der Zug tu deu Bahnhof vou Simla ein. vier feuerrot
grllrtdele Lakairu vo« Auswärtigen Amt bemächtigen stch
meines LepäckS uudt» Grand Hotel empfängt» ich mein
alter Freund, der Oberst Sir Fraueis AonughuSbaud; wir
hatten 1890 in Kaschzar zusammen Weihvachte« gefeiert,
uud er war noch eb nso stattlich, frerndltch uud gemütlich
wir damals. Zn» Mittagessen war ich sein Gast im

Ssrvlev vlud". Wir schwelgten die Halde Nacht
eo alte« S'tuueruag:» aas dem Herzen Asten», wir sprachen
von de« alüiächttirn russtschra Generalkonsul Petrowskij
iu Kr<chga, von der englischen Expedttion»ach Lhasa,
deren Führer JounghsSband gevesm, vo» Leben in Simla
nnd du bevorstehendenF !stltchkrite» der Sommersaisou—
aber vou« kimu AuSfichreu sagte mein Freund kein Wort!
Und ich frazte ihn auch nicht; ich konnte mir ja deskeo,
daß er, wrav alle- klipp»ud klar gewesen wäre, rS mir
sofort gesagt hätte. Aber er war stow« wie eine« and,
nnd ich wollte nicht fragm, obwohl ich vor Ungeduld
brannte, wenigstens irgend etwas;v erfahren.

(Schluß folgt.)

* zwo Borficht. Gegenwärtig wird
Stadr uud Bezirk vou Schretbmaschtambriefm mit der
Spitzmarke. Neue Stelle zu besetzen" überschwemmt; diese»
Briefen gegenüber ist große verficht geboten. Auf schönem
Briefbogen, der etu großartiges Geschäftshaus und die
Erdkugel als Arbeitsfeldi« Bild trägt, wendet stch die
Firm- (?) R . A. Winter So., WashingtonD. E. unter der
Anrede. Werter Freund" an den Adressaten mit der Mit-
Lrtlung, dsß man feine Adr.ffe vou einem Geschäftsfreunde
rrhaltm vabe; (Iu Wahrheit find die Adresse»aber eine« »drrß
buch der Reihevach ohne Wahl uud Qsal entnommen. D. R.)
ES wird in schlechte» Deutsch eine«aträgliche Stellung äuge
träges. ES sollen2 pro Stunde, also je»ach Stunden¬
leistung 200—600 pro Monat verdient Verdenk-ouea.
Ran Wirb gebetenm der Artwort mttzatrilw, wieviele
Stunden pro Tag man aus diese Stelluog zu vrrveudm
gedmke, worauf mit «irrer aufrichtige» I! uud eyrltcheu!,
GeschästSofferte erwidert werde. Uud hier liegt der Has^
t« PfefferH Diese GeschästSofferte wird dauu vahtu lantro,
«au möge zunächst so uud so viel Kosteuvorschuß ctuseodeu
usw., damit das Geschäft eiugeleiter»erden könne. Wir
glauben, dm Empsärgera vou solche» Briesm raten zu
solle», doch ja kein Geld au die Firma nach Amerika ab
zusmdeu, ohne vorher eine» entsprechende« Gegenwert in
Händen za haben. _

Wo« Bezirk, 23. Okt. D-S . Wochenblatt für die
Laudwrttschast" enthält m seiner neueste» Nummer die
driugeude Rahuuug au die Landwirte, die Ausbildung der
herauwachjmdea Jugend nicht zn versäumen und die Söhne
iu die Wtutrrschules, die Löchte- tu die HanShaltnugSschule»
zu schicke«. Wir können uu» dieser Mahnung vor auschlteßeu.

-I- 24. Okt. Heute»achmittag wurde
auf t. « hiesiges Ratdaufr die Jahresversammlung der Be-
iirkSkraukrukaffe Altmsteig unter Vorsitz vo« Sptuumrtster
BechUe abgehaltm. A»S dem Kaffmbericht entnehme» wir,
daß dir Einnahmen 28 621,84 die Ausgabe» 28 591,93
Mark betrugen. Dank der Umsicht uud Pünktlichkeit de»
Kassiers, PrivrtierS Rirker, ist daS frühere Defizit vo» 3700
Mark jetzt nicht bloß vollständig gedeckt, sondern»och et«
llcberschuß von 1700 Vorhand:: . Dar bisher Leßeheude
bikitrlttSgeld wurde aufgehoben. Lei dcu Wähle» wurden
»t- auStrelerümMitglieder nahezu einstimmig wirdergewählt.

Durch die dieser Frühjahr erfolgte Ausnahme der laud- und
orstwirtschaftlichm Arbeiter iu die Kaffe ist derselbe» kein Rach¬
en erwachseu. ES wu' de uoch der Wunsch auSgesprochw,
>ie VorstaudLfitzuugm sollte« in Zukuuft nicht mehr Sonn-
agS, sondern an Werktages abgrhalten werde«. Zum
Schluß daukt? der Lorfitzesde km Ramm der Versawmluug

dem Kasster für seine Mühewaltung uud Umfichtigkell.
u Gültlinge», 25. Okt. Vater de» Lorfitz der Hits.

DrtsoorsteherSf«ud am letzte» Sourtag im Gasth. z.Kr»ue
»irr eine gutbrsnchte Versammlung der Jattreffenteu von
'stültliugeu nrd Sulz für die Einfuhr vou Latrine ans
Stuttgart statt, wobei interessant- Mittetluugeu über den
Staad dieses fett2 Jahres bestehrndeu Unternehmens ge¬
macht wurden. Eiugeführt wordeni« Jabr 1909 bis jetzt
59 Eisrubahv wagen mit 177 Faß oder 5310001 Fäkal-
düuger, der direkt vom Bahnhof Wlldberg aas die Felder
der Markung und Gültliuzeu dri jeder Witterung verbracht
worden ist. Dis Ersahruugeu, d,e auch Heuer wieder mit
der Latriurudöns-rng gemacht werden, waren sehr erfreuliche,
deuu nicht bloß der Ertrag au Stroh, sondrru auch au
Körueru war ein erheblich größerer als vorher, uud auch
die b 'tzware hat durch die neue Düngung etueu solches
Triev erhaltru, daß etue reichliche Ernte z» erwarten ist.
«ugetriebru durch die Erfolge der letzten2 Jahre «achte»
die anwesenden Landwirte wieder neue Bestellung«« für die

anale Oktober»ud November zur Düngung der Herbst¬
saat. Die-.-sprêLugru in de: Versammlung haben deut¬
lich gezeigt, daß das Interesse au dieser Art der Düngung
ber nuferes Laudwirteu mcht kleiner ist als das bet deu
Lauern tu deu Gäuortrv, zumal die Koste» dank der ginoffen-
schastltchro Eiurichtavg hier trotz der vetteren Fahrstrecke
nicht größer fiud als dort. ES wurde vou Sette» des
Borfitzeuden der Wunsch ausgesprochen, daß stch uoch weitere
Kreist der Laudwir.ermwertltch auch drr Kühbaueru betrilizea
wögen, was um so leichter gefchehea könne wenn zwei zu-
sammeuspauuev, wodurch die Last der Wagen bet guten
trockenen Straßen nicht zu hoch gesteigert wird. Im An¬
schluß an dieser Thema wurden auch uoch asdcre Fragrs
der Landwirtschaft aus de« Gebiet der SpaliersLstzucht,
der Saatenauswahl und der Hattbarttil der heurige» Ge-
tränke angeregt uud besprochen, so daß jeder Anwesende
wieder riue« Bet rag für rationellen Umtneb seiner Wirt¬
schaftsweise»tt »ach Hause uehmm konnte.

GL«dri«>e», 25. Okt. Darch eiueo lebeur»esShr-
licheu Sltch wurde gestern»acht tu Bollmalingeu bei Strett-
häadeln zwischen ledigen Borscheu der GoldarbetterA.Lohr»
vo» hie? schwer verletzt. In bewr ßilost« Zustande mußte
der Uû lkcki che ins KraukeuhaaS nach Nagold geführt
werden. Der Täter ist bekannt.

-l « , » L«»tze, 25. Okt. Ja letzter Zeit kam eS
häuft- vor, daß Kühe infolge unvorsichtiger Fütterung«tt
jause« ttlre zu voll wurden. De« Swsender find heute
zwei Fälle mitgeteilt worden, wo überfütterte Kühe wegen
Blähungen geschlachtet»erden mußten. ES könne» darum
die Biehbefirer nicht oft genug gewarut werden vor uudor-
fichttger Grönfütteruug.

r Horst, 25. Okt. Ja de« benachbarte» hoheuzoüeru-
scheu Orte Fischingra brach ein gefährlicher Bland aus,
dem, da er vurch starken Wind begünstigt war, dar HsuS
des Bürgermeisters md de- SchmirdmeisterS Kräher zu»
Opfer firler. Durch das erergi che Eiuschrrtteud-r F?urr-

wehrev der Ortes uud der Nachbargemeiudeu wnrde eine
noch größ re Gefahr beseittgt. Mruscheu und Lieh«ahmen
keinen Schaber.

r Horst, 25. Okt. I « der Nacht vom Samstag auf
Sonntag ist tu Kie. Ingen etu Schopf de» Albert Deutschle
«tt Holz, Wage» nnd allerlei Feldgerätru, nebst einem
Schvetnestall uiedergedrannt. Der Schaden beträgt etwa6—700

* Kre«ste»ft«stt, 35. Okt. Rach orkanartigem Sturm
siel hrure bet nieder«! Temperatur der erste Schnee;
auch aus dem Kniedt, ist Schueefall riugetreteu.

r Hirfa«, 25. Ott. Ei« hiestger«elluerlehrlkag
entzünd«« aus dem« eg nach OSir'ollbach etue Dynamit-
Patrone, »obi einige Schulkind» von Oberkollbach von den
umhergkfchleuderten Sie»ev getroffen«ud verletzt wurden.

Me dies« Patroue feinem»ater, eine«
Steiubrnchd fitzrr, eatwendet.

r NeneustArg, 25. Okt. In Obrrnhaoseu bet Gräfe».
Hausen gab er riue Rauferei, bet der Messer und Revolver
«tue große Rolle spielte». Der Haupttäter, der seine«
Gegur tu den Ar« schoß, der Graveur Weik, wurde ver¬
haftet. _

Stuttgart , 25. Ott. Dar K. Hoflager wird am
nächsten SamSlag von KriedrichShafeu wieder hie.her ver¬
legt werden. Am gleichen Tag trifft anch dar Königkpaar
zu« Wiuteraufruthalt hier rin.

25. Ott. Mit der Ausprägung de»
neue» 25 Pfennig-StückS wird demnächst auch tu de»
K. Münz- hier begonnen werden, da Probestück uud Stempel
dieser Tug ans Ber! -r etugetroffeu find.

r Gt»ttg«rt , 25. Okt. Als heute vormittag gegen
11 Uhr eine Maschiucugrwehrabteilung von GaiSburg nach
Stuttgart fahr, begegnete ihr Set« Schlachthaus iv de«
bekauute« Tempo ein Automobil. Dir Pf rde eines mili¬
tärischen Wagens scheuten uud warfen deu Wagen um,
der iu dm SraSru fiel nnd einen Soldater unter stch be¬
grub. Dieser wurde mit lebenSgesährltchru Verletzungen
hervor gezogen. Die anderen Maanschastru wurdm vom
Wagen geschlendert mud leichter verl-tzt. Drr Thauffeur
wollte flüchten, wurde aber vou einem Offizier zu Pferde
eingehott uns gestellt.

r GtmUgort, 25. Okt. Der Polizribericht schreibt:
Iu der Plantrstraße kam am Samstag vormittag ei«
15 Jahre aller Trle-raf-ubote mit semeru Fahrrad zu Fall,
wurde vou eine« entgegenkommend«: Automobil überfahren
und erlitt auschünend nur etue unbedeutende Kopsverletzo»».

r Tüsti»>r«, 25. Ott. An einem,Srhkuschlag ist
in d-r N.rv-utltuik der LaudgcrichtSrat Rapp, Vorstand
de» hiesige» Amtsgerichts, l« Atter vou 59 Jahren ge-
storbe».

r Tübinger», 2b. Okt. Dir Staatsanwaltschaft hat
gegen 20 Witte vsu hier und dra Vrztrttorteu das Stras-
verfasrm tageleittr, weil iu ihren GeschäftSlokaleu sogev.
GkschicklichttitSaa.'omaterr ausgestellt uns iu Verweuluug
waren. Dt: Automaten werden gerichtlich beschlagnahmt.
DaS Obrramt erläßt uuu eine öffeutltchr Waruuug mit dem
Hinweis, daß der Betrieb der Automaten als verboteues
Glück«spiel gelte uud als solche- gerichtliche Beßrasrmg»ach
sich ziehe.

Wald stelle«, OL. Balinaeu, 22. Okt. Brand.
In der Nacht zsm 21. auf 22. Oft., gegeu1Uhr, ist daS
de« Bcueru Göltlkb Etfevhardtg hörtg-, i« jogevauvteu
MatSwteSle alleiusteheude Wohn- un Ortocomteanwese«
mit des reichen Erotevorrätm uvd dem ganzen Inventar,
mit Ausnahme des BtehS vollständig rtedergebraum.
Braudstifiuvg wird verumt«.

, L«tt»a»D, 25. Ott. Der wegen Unterschlagung
ßickbrtcftich rerfoltztrR ckevberrer SchulthkißrvawlSgkhilfe
Leopold Kog-l ist iu Frankfurta. M. vkÛastri wordru.

r Bisterach, 23. Ott. Der Kampf wogt hin uud
her — d.r Kampf auf de» Rathaus nämlich. Im heute
uschirurukll Anzeiger vom Oberland verteidigt dir Stadt¬
schultheiß sein Verhalten tu einer Vausache wieder iu Form
einer mrh.ere Spalten laugen amtlichen Bekauutwnchuvg
des SradischulthrißkuawtS. Ja der gleichen Nummer
drSfelbeu Blattes ergreifen die angttilich vom Stadtschult-
tzetßeu iu ihrer Cx.stcuz Lrdiohteu Gerber LnS Wort urd
versuchen, dem Sladtschalthüßru durch Veröffentlichung
amtlicher Aktenstücke eine gewiffe Doppelzüngigkeit vachzn-
weiser. Der Stretlpuukte fiud viele uav -in Ende der
DiSkcffisu ist nicht adzuskhev. Der Stadtschulthriß tzibt
uicht nach uud der Stadkut erst recht nicht. So gehen
wir imm-r «ehr eiaer neuen Auflage der leidigen Heil-
brouuer SL»pse eutzrgeu.

r Niedli»ge», 24.Okt. Unser Aemetnderat hat einen
Beschluß gefaßt, der nicht bloßt» der Bürgerschaft, soudrru
auch darüber hinasS aas heftigen Widerstand stoßeu muß.
Während«au auderSwo darauf hält, öffeutltchrB uuuev,
selbst wrnu fie kriue architektonischen Master dort eilen, zn
erhalt , sollenU- hi-fige» bis aas dru Marklornrmev ent-
sernt werden. Schade, daß die Kalender fürs nächste Jahr
schou gedruckt fiud; st« hätte» da etueu nettru Stoff sSr eine
Geschichte zu« Lachen gefunden. Ra» hofft aber, daß die
Stadtvätrr noch etu Einsehen bekommen uud ien übereilten
Beschloß wieder uutrr Leu Tisch falle» lassen.

Gericht,j,sL.
Tübingen, 24. Okt. Strafkammer. Wege» Betrug»

i« Rückfall hatte fichz« verautwortru der Tapezier Ernst
Hagerrlocher in Wildbad. Er war brschsldtgL, 2 Betröge
dadurch verübtz« haben, doß er iu drr Bo-KnSficht, daß
ordentliche Srnflevte ihm bei seiner Ker»ögkr8lLft kell und
seinem schlechten Ruf ans yeköLultchr Best llung keine Wann
auf Kredit geben, scuderu fich über thri rrkrndizru vud



daun da» « eschSft ablehu« würde»; «« die» zu verhtuderu.
«nSwahlskuduugen bei3 Stuttgarter Firmen bestellte ond
auf die Bestellkarte seiner Adresse die Warte: . Villa Schmiß*beifügte, hiewit die Adreffateu tu den Irrtum »ersetzte, alssei er zahlungsfähig und volle nur Probesendungen zur»«ficht. Auf diese Weise verschaffte er sich drei PaarGamaschen, Wert 18.30 und ein Stück Linoleum, Wert16.60 In beiden Fülle« behielt er die Probesendungen
ohne Bezahlung und veräußerte sie. Er bestritt die be.
trügerische Absicht vud wurde mangels hinreichenden Schuld-
beweiser sreigesprochev, weil ihm nicht nachgewieseu werdenkonnte, daß er die betr. Kauslente von Anfang an um ihrSelb bringen und so betrügen wollte.

Deutsche« «eich.
Berlin , 35. Okt. Zum Nachfolger des StaatSsekre-

tärS Nieberdtagi« ReichSjosttzamt ist der Kammergerichts,
prüstdrut Likco ernannt worden.

Karlsrnhe, 35. Okt. Auch die Natioualliberaleuhabe« sich für die Erueuernng des GroßdlockS zu den
Ltichvahlru entschieden. Eine Mitgliederversammlung des
hiesigen Nattovalliberal« und Jungltberale« Vereins nah«in diesem Sinne Stellung, iselbst wenn ein Maudatverzicht-es Parteichefs Obktrcher nötig werden sollte und beaus-tragte ihre Vertreter, bei« Lugereu Ausschuß demgemäßzu wirke«. Weiter erfolgte vorgestern eine Besprechung
zwischen der natioualliberaleu nvd der sozialdemokratischenParteileitung tu Heidelberg. Die entscheidende Gesamt-
sttzuug aller beteiligten Parteien findet heute in Karlsruhestatt. Die Sozialdemokraten find bereit, sich mit 18 Sitzen
zu begnüge?».

Zu de« Ergebnis derbadtsches LaudtagSwahleu
schreibt der„Gchtt. Merk»»" : . Die Agitation wegen
der neuen Reichksteurru war doch erfolgreicher, als mau i«
politischen Kreises aurahm. Man glaubte, rS sei dem
Zeutrnm gelungen, die Mafien wieder in die Hand zu be-kommen, die gegen seine Führung revoltiert hatten, aberdar war doch nicht ganz der Fall. Hat doch Wacker vor
kurzem gesagt, er hätte voch ungefähr drei Wochen der
Agitation gebraucht, um sein Ziel zu erreichen! Wie scheubemerkt, gehört der größte Erfolg der Sozialdemokratie,die«icht nur selbst sehr eifrig gearbeitet hat, sonder« auch
den Rahm von der Agitation der Liberalen abschöpfte.. . . Dar Ergebnis der Stichwahl« hängt von den
Verhandlungen ab, die morgen zwischen den Parteien statt-
finden werden; darüber läßt sich vorher keine Vermutungaufstelle». Fest steht nur das etue: der große Gewinn derSozialdemokraten«ud die entsprechende Verkleinerung so
ziemlich aller übrigen Fraktionen. Die Aussichten auf eine
Volksvertretung mit einer vermiudrrten sozialdemokratischenFraktion und einer herrschende» sozialdemokratischenfind
nicht gerade ersrevl'ch. Insbesondere wird eS schwer sei»,
die Finanz- »ud Nseubahusrageu mtt einer solch« Mehrheit
auf realpolittsche« vodeu zu löse», wruu nicht wieder da»
Zentrum und die Natioualliberaleu in der Not zusammen-steh« , wie eS auf den vorig« Landtag« eisige male ge-
scheheu ist.

. . . Jedenfalls werden die Sozialisten für die Stich-
Wahlen bedeutende Ansprüche machen und« au scheint darauf
auch iu ulltiouaUiberal« Kreise» gefaßt zu sein."

Hetdekherß, 35. Ott. I « Städtchen Königshofenau der Tauber find einem Großfeuer9 Wohnhäuser, 14Schmu« «ad Stallung« sowie zahlreichesv eh und Ge¬
flügel zum Opfer gefallen. Die Eutstrhungrm fache de»
FrnerS ist unbekannt.

LSorwch, 24. Okt. Heute nacht wurde der verhei-ratet» ZimmerwauuH. Ehrler tu der Nähe des Stettmer
BahuhofS ermordet ausgefuudeu. Die Leiche hatte iu der
Herzgegend eine tiefe Stichwunde. Nach eine« Berichtunseresr .Korrespondenten wurde der Arbeiter Lang«nt«de« Verdacht, den Mord au Ehrler begangen zu Hab« ,»rrhaftet. Lang war früher Lei Ehrler beschäftigt gewesen,hat abrr bis jetzt noch kein Geständnis abgelegt.

München, 24. Ott. Der Spreogfioffatieuläter
Laglöhuer Hetartch Kellner wurde tu der Westeurtederftraßeverhaftet. Er ist geständig, iu der Burgstraße uud dem
Justizpalast die Tat begangenz» Hab« .

München, 25. Ott. Der vor5 Jahr« vom Schwur¬
gericht weg« sadistischerV rbrrchru au des ihm zur Er-
ziehnug ser» vom Elternhaus überlaste«« beiden Knaben
deS Berliner BaukdirektorS Koch za 8 Iah?« Zuchthaus
vernrtetlte frühere HavSlehrer Dippold hrt eia von der
ZuchthauSverwaltsrg unterstützter Gnadengesuch um Er-

laffung der noch zu verbüßend« 3 Jahre eiugeretcht. Das
Gesuch ist jedoch abschlägig beschieße» worden.Dresden, 23. Okt. Der konservative LandeLveret»
für dar Königreich Sach en hat beschloss« , überall dort,wo iu Sachsen Sozialdemokraten ln der Stichwahl steh« ,
für den bürgerlichen Kandidat« , auch für die linkSltberal«
zu stimmen.

AXllMst.
No« , 35. Okt. Aus zuverlässiger Quelle wird de-stätigt, daß der Papst bereit» eine Depesche aufgesetzt hatte,

tu der er de« König Alson»empfahl, Ferrrr zu beguadig« .Die Kardiuäle Merry del Val vud Verve» y Tuto (letztererist riu ehemaliger spanischer Kapuziner), wußten aber die
Absenkung der Depesche zu verhindern. Daß sie zuröckbe-
halten wurde» wird jetzt im Vatikan ans» tiefste bedauert.

HolfingsorS, 25. Okt. Die finnische Polizei derStadt Wtborg ist gestern vom Dienst snspendierr uud durch
russische Beamte ersetz: Word« . Die Zeitungen WiborgSwurde» ausgefsrdert, ab 1. Dez. doppelsprachtg zu er¬schein« .

Die von Galatz «nch Ne«y ndU«Ua«Ue»e
KriogSfchalnype iS ist tu der Nähe von« alatz mtt demrussische« Personeudampfer Ruß znsammengestoßeu. Die
Schaluppe sank sofort. Ihre Besatzung, brßehevd au» 1Leutnant vud 20 Matrosen, ist ertrunken.

Madrid, 24.Okt. Ferrerprozeß. Die Mitteilungen,
die der Minister« ! über den Ferrerprozeß in Aussicht ge¬
stellt hatte, stad heute ta Form einer Broschüre veröffentlichtworden. Die Broschüre gibt außer de« Inhalt der Prozeß,akte auch die Paragraphen des MtlitärstrafgrsrtzbucheSwieder, die für dev Ferrerprozeß in Betracht kommen und
stellt diese« Prozeß die Bürgschaft« gegenüber, die ein«
Angeklagten im ordentlich« Gerichtsverfahren zugute komm« .

Newyork, 35. Okt. Nach einem drahtlose» Lrlr-araw» aus Blur-FtrldS hat am Freitag vei Roca SauCarlos (Nicaragua) eine Schlacht stattgksusdrv, iu der
General Chamau die RegiernugStruppeu geschlagenhat. Letztere hart« 100 Tote uud 300 verwundete.
Die Ausständig« Hab« nur geringe Verluste. Sie erobertenda» Kap GrcciaS dt Dior, da» ihnen die Herrschaft über
die ganze atlantische Küste sichert.

Nt» de Jemeiro, 23. Okt. Infolge einer groß«Brande» in Prrnambvcs ist dar deutsche Lollschiff. Posen*gesunken. L:e 94 Man» zählende Besatzung wurde vonetue« englische» Dampfer ausgenommen and hier an Landgesetzt.
Äalkult «, 23. Okt. Bet dem groß« Erdbeben in

Beludschtstau stad 126 Personenu«S Leben gekommen,158 wurden verletzt Europäer schein« nicht da unter z»sein. Die Eingrsoreu« suchen tu den Trümmern der
Häuser immer»och»ach Opfern des Erdbeben», das daS
schlimmste gewesen ist, das sich seit Jahren in einem so
großen Bezirk erelgaer hat.

Die Zaremretfe.
Naeeomtgt, 24. Ott. vormittags begab« sich derZar nud König Viktor Emannel in Avtomobil« nach demK. Schloß iu Polltvza uad kehrten gegen Mittag hierherzurück. Nachmittags fuhren beide Monarchen in Begleitung

der Minister JswolStt und Titiost nach der Meieret Mig-liabruna zur Fasaucnjagd.
— Nach drr Jagd gab die Königin dm Tee aus der

Terrasse de» Schlosses, an de» buch dir Mitglieder derrussisch« Boischaft in Rom, die nachmittags eiagetroffmwaren, teiluadmeu.
Naee»«i>t, 25. Olt. Iu seine« Toast bei der

gestrigen Salarafrl begrüßte der König den Kaiser von
Rußland als JtalknS uad sein« Gast. Der Besuch dienedrr Bekräftigung der ansrtch'igrn Freundschaft und bringedieÜbereinstimmung der Ziele beider Häuser, Negierungen
uud Länder zu« Ausdruck. Die Gefühle der gegenseitig«Sympathie seien durch Unterstützung Rußland» bei demvorjährig« Unglück Italiens neu belebt worden. Das
russische und italienische Volk habeu sich keuuea uad schätz«gelernt, unsere Regierung« Hab« dar zu« Ausdruck ge-bracht, bei-er Tätigkeit, die fit mit andere» Mächten zur
Erhaltung des Friedens entfaltet Hab« . Ich habe dasfest« vertrauen mtt Ev. Majestät zusammeuzuwirken, um
unseren Völkern dirse Wohltat zu sichern.

Daraus dankte der König dem Kaiser für seinen Le-
such uud sprach sein Bedauern über da» Fernbleiben der
Kaiserin aus mit den besten Wünschen für der« Genesung.
Daun trank er auf da» Wohl de» Kais«», da» ganze

kaiserliche Hau» und die Größe«ud da» Gedeih« Ruß-laud».
Kaiser Nikolaus erwiderte französisch:
.Wenn ich nach Italien komme, so entspricht dies

einem langgehegten Wunsche. Ich bedaure nur, daß dieKaiserin« ich nicht hr.t begleit« können. Der sympatische
Empfang in Italien zeugt von der aufrichtiges Freund-
schaft uud de» Gemeinsamkeit der Interest« beider Häuser,Negierung« und Länder. Rußlands Teilnahme au de«
Uuglkck tm letzt« Jahre uad der Widerhall hierzulande
find Zeuge« der wachsend« Sympathien unserer Böller.Ich habe— fuhr der Kaiser fort — da» feste Ver¬trauen, daß die Regierung« zielbewußt tätig find, um diese
Sympathien zu pflegen und durch beharrliches Zasammeu-
arbetteu nicht nur au der Annäherung Italien» uud Ruß¬lands, sondern auch au de« Werke des allgemein« Frieden»Mitwirken. Ich trinke anf dar Wohl des König», de»
königlichen HavseS und dir Größe und daS GedeihenItalien».*

Nach der « alatafel hielt« dt« Majestät« Cercle aß
uud begaben sich sodann tu den Kouzrrtsaal wo ein Kovzertstattsand.

N»« , 25. Okt. Die Morgwblätter find ln derLage, die mtt großer Spannung erwarteten Triuksprüche
von Racconigt zu veröffentlich« . Sie heb« als Haupt-Punktd« nugewohst herzlichen Ton der Rede hervor, a«Sde« hrrvorgehr, welche Genugtuung mau auf beide» Sette»empfinde, daß sich der Besuch vollziehen konnte. . PopoloRomano* weist darauf hin, daß die Tripleallianz alle» zu
gewiaueu habe, wenn Italien ftemrdschsflllche Beziehung«
zu anderen Nation« pflege uud Reibung« verhindere, diezwischend« befrruudetm uud deu beiden ihm verbündetenNation« entsteh« könnten. SS sei da» Verdienst Tittouts,
eS verstand« zu Hab« , da» feste Bertram» auf den Drei¬
bund mit den Freundschast« in Einklang zn bringe», dieItalien bestimmte Souderioterksten schütz« soll. Der radi¬kale»Reffaggero*stelltest, der politische Inhalt der beidenRed« konzestriere stch iu de» Hinweis auf die aufrichtige
Freundschaft uud die Einigkeit der Absichten. R -u habe
nach den jüngst« Polemik« eiae Anspielung auf des
Dreibund erhofft, diese abrr sei auSgeblieben.

No« , 25. Okt. Der Zar isth« 1; um3 Uhr nach-
mittags von Raccouigi abgefahren. Die Minister Gioltltt
und Tittoui find abends uach Ra« zurück gekehrt.

Welch ein Gegensatz!
Lus der «neu GeneZ«ü»g, «-cheucu UN» Lräueu,

wenn die Kleinen dm ihn« widerlich schmeckend« Leber¬tran nehmen müsse» — aus der andere« Sette leuchtendeAugen, wenn die Mutter ihn« Scotts Lmulstou gidt.
Wieviel nachhaltiger die Wirkung eine» Präparate» iß, da»
)te Kleinen mit solcher Vorliebe nehme», beweist der fol¬
gende Brief:

Rölsdorf bei Düren , An dir Kirche, 1v, « prtl ISO«.„Mein jetzt 2 '/« Jahr « alteS Töchterche» Lraudchen mußteauf Unraten des ArzteS zur Stärkung seines äußerst zarte» Knochen»daues Lebertran nehmen. Li « zeigte aber einen unüberwindliche»Widerwillen dagegen und konnte den Trau auch nicht »ertragen.Drr geaünscht« Erfolg blieb also aus . uud wir mußten unS nacheinem anderen Kräftigungsmittel umsehrn, d«S wir i» Ihre » TcettSEmulsion gefunden habe». Ach will gleich bemerke» , daß daS Kinbdie Emulsion sehr gern nimmt und st» geradezu als etwas zumNaschen betrachtet. Die Wirkung war hervorragend , denn wiehaben nun eiu frische« blühendes Kind, da« alle Speisen leicht und
gut verdaut und mit seinem fröhlichen Wesen
jedermann Freude macht. Auch daS Gehe»
läßt taum mehr etwas zu wünschen übrig , die
Augen der Kleinen leuchten, und die Bäckchen
find kirschrot geworden/'

(gez) Frau Peter Dohmen.
Im Scottscheu Verfahr« wird der aller-

feinste Lrberirau so sorgfältig uud zweck¬
mäßig mit ander« der Erhaltung uud Er¬
neuerung der Körperkrast dienltchea Mate-
rialten vermischt, daß die stch daran» er¬
gebende Emulsion unbkst in« unerreichtdaßeht.

. - Emulsion wird von uni ausschließlichim großen verkauft, und zwar nl,lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegeltenOriginaiflaschen in « arion mi,unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch), Scott« Bowne, Frankfurta MBestandteile: Feinster Medizinal-Lebcrtran IS0,0, prima Glyzerin 50,0, unter-phosphorigsaurer Kalk unterphosphorigsaure« Natron S,0, pul», Tragant s,o, feinsterarab. Gummi puIV S,l>, destill. Master ISS,0, Alkohol ll .v. Hierzu aromatische EmulsionMit Zimt-, Mandel- und Gaultberiqöl je 2 Tropfen

Nur echt mit dieser
Marke—demFifcher— dem Garantie»
zeichen deö Lr7tt«
fchen DersahrenSj

Wttrer «*, »»ortzersa,«. Mittwoch, d« 27. Ott.Trübung, mäßig mild, schließlich Rrgensälle.
Druck und Werl«, der E. W. Zaiser 'sche» « »chdrnckerri(EmtlZatfrr Nagold.) — Für bt» Redaktion»erantwortltchK. Paur.

»6

LunUekt Lsiks
verleibt Lawinen,Lpitren unct ra : ten Ftoffen.ob einfach ocler kunstvoll.jenen
tauben von fnksclie unel Keintieit, clenclas tieim ^emütlick unci anriekenä ge¬staltet .HunlicktLeife vectvencle man obne Zutaten . reinsten  unct besten
matecialien tiergestellt .reinigt sie clucck eigene Kraft, tlan vestvenäenur5unliclikeije.



Lieferung von HoLMren.
Für di« Uuterh-ltuug der Bah«. uud Hochdauteni« RechvuuaS-

jahr 1910  find rrkŝderlich:
eichene Arückenfchwellen
forchene ArüLendielen

rund 11,50 obiu
rund 62 . - <M

vedarfSltfte rc. liegt i« BaatuspektiouSbmeaa auf «ud flud AL«
grdote« it der Aufschrift. Lieferung von Hsl,waren« Sir

Samstag , de « 6 . Novemver 19SS
vormittags 10  Uhr

dei der Eisru)ahubauluspetti»u Lalw eiuzureichen.
Ealw, deu 23. OH. 1909.

K. Eiseubahnbaumspektiou.

Nagold, deu 24. Okt. 1909.

VerwaudLr», Freunden«ud Lekauuteu die!
traurige Nachricht, daß unser lieber trrubesorgterjBaler. Großvater und Schwiegervater

Christian Schüttler
i« Alter von 76  Jahre« Ssustag abeud7 Uhr§
»ach kurze« Kranksein rasch verfchiedru ist.

M trMsrnÜM KM.
Beerdigung findet Mittwoch nachmittag2 Uhr statt.

Nagold.

!tt At-I.
ist eivgetroffeu brk

Hhr. Stemple , SMsWk«, Wenden
empfiehlt besonders kräftige

WM
in bestens bewährte» Sorten zu billige« Preisen.

ilSS8
^Nsllsfpglien ! Lescklet in eigenem Intel » .

I Harr " 8park6iii86iktz

un » 1n« itig rlie ds » Rs unü ditligste
evn «e« n » susksie ist!

! s «b»»a» » äis «» o »mpf-§eil,nt »brikLsdr. ttsnî, »sgoia sVürü.)

IrSHrzeb ' dilr - stzllSilMvr
«o » Auttullvllkrätttgor vltrouauaatt»»» trtavd«» Vitra»«»

Stellt,Ldvu»»,r,tt»»vdt.Iavll1»»,I»1»l.,Ul»»»»-,>i,r»»-».
S»II«»»1. krollvü . »allst ». v »»d»edr. r . Sallvlltar,
bat ^ ng»lla ä. 2vitnng xr »t ! » n. kr»» k« »äar 8 »kt r . e» 60
Vttraoo» 3.26. v. e» 120 6!tr. ALO — (A»od». 80 ktg.
wvllr.) —

2 » 1a «llv » LM««v »» I «r «u »» » «rkrlsob «» - . LI» «» » « «» »» «» td.
M«v»r . LrNI1 »««d», LarU » E L4 , lönjx »llor^«r»tr. 17.

UatareuN tilratl. A«tk»It»»g«». Ilm- aellt» it kl»mll» M. V.
I «rr t ' t» » . « broibt : » »et 6 «br»»ob 0 »»«»
oji,,, « ,, , iZt »^ »U«, bomitixt , iebküll «»üed

t» Ls ^>»xliox »s. »nrtlolrrvri «t»1 Ir«» » . 52 ^»br». U «i» L »rx«r v »r »i»

di» »» L « ^ »äo». lob käbl»» leb rsrxil . Ibis » Oitr»»s»»»tt »nk»vLr » üt» », , » xk.
Litt « » ir »» «'. k. 5.56 LL . Oitro»«», . , » ^ aSe», » ,»
lb » s» in. » Ha, «» » itt ., ä»», tob » ? » . »dz« «» » .

b»b«, ». M« a» Idr . Satt tt »tt . i» » . I »»»« »iobt tobte » I»»««», P»», » .
M1«»o»-««nZ«O»»/«̂ »««««»«.

Nagold.

Krankenunter-
flüßungsverein.

Unser langjähriges Mitglied« hr.
Gchüttler, Stricker, ist gestorben
und findet die Beerdigung Mittwoch,
den 27. Ott., mittags2 Uhr statt,
wozu die Mitglieder ergebenst ein-ladet.

Der Vorstand.
Sa«« luvg bei« LrmrerhauS.

Oetisheimrr
Kirche«b«»geld-

l«tt«ri-l»se ä 1 MI.
— Ziehung am 27. Ott. — find
noch zu haben bei

G. W. Baiser.
L ^» rL8 V « rlL » « 1.
In einer größeren Ortschaft ist

rin au der Hauptstraße ge¬
legenes schönes Wobnhau?
«it gutgehendmge misch_
tim Warengeschäft FamMrnver
hilltuiffe halber sehr preiswert zu
verkaufen. Elektrisches Licht und
Waffrrlritrreg ist eingerichtet, großer
Hofreum und Garten beim Hau».

Offerte » unter l» . 21 au
die Epediiio» d?. Bl. erbeter.

I Sffringen.

L - 3ur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
^ Lerwandte, Freunde und Bekannte auf
W Do » i»«r 8l » E?, S 8 .
N « « L 0vi » « S . OLIoder 1 « « «

B in de»Sasthaurz. „Pflug" in Wringen freundlichst einzuladen.

V Wilhelm Nikolaus z Marie Schund
B Metzger, II Lachter der
A Soh« de» )! Michael Scknid . Pflugwirt.
D Jakob Nikolaus, Metzger, i SMs
K Kirchgang 11'/. Uhr.

^ Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.
lWWWWIMIWlWIMIWIKLI WIL MULMMKIMWÜLMMü
MS

Ilm Mittwoch, clen 27. Oktober

Mekkl- ML.  Suppe

Emmingen

Iseu
jede» Qua«t»« Iwird

zu kaufen gesucht.
Näheres bei

Marti « Renz,
«aumschulbesttzer.

Mruberger5pielv»ren!
Pnppen ! C^ istbanm-Berziernugev
Weuh eiten in 10, 50 und 100 ^
Artikeln. Pre'Sltste 144 «nr für
Wiederverkauf!
Friedrich Ganz'nmüller in Nitraderg.

Nagold.
Sin ehrliches, fleißiger

Mädchen
nicht unter 17  Jahren, für dauernde
Beschäftigung in unserer Drnckerei
sucht Expedition ds. »l.

klvekIvL

otksHS WÜSSS

vor bigiise vvegeblied tioistv

kino- 8 s>Ide
Lrsi voo6iktrroä8Lurs . Voss Lart l .lö a. 2.3b.

vLolsokrsidsv xsdso täxUek sin.
aodt in VrixmalpsoLunxvolss-xrön-rot

v. B'». Lokudort L Oo., ^ sindökla-vrssäso.
k'Llsodnnxsn vsisv man rurüol.

Rotselde ».
Setzegeive

unter der das » .
Kalk steht, dem Verkauf au».
PH. Uirgericht, z. Waldhor».

«acht et» z«rte», reine- Erficht , rosiger
iu,endfrischer« »Ssehe» , « ritze, sammet-
weich« H»» t «nd blendend schöner Leim,

die- erzeugt die allein echt«
Steckenpferd-Meu» llchseife

». SerMaa «» » T «-, « adetzeul
t Gi. 50  a bei: Si . H0 . « » !»« »nd
L « « 1» ÜLL 1« , Krisen».

Nagold

itt den ödere«  Rättme « des Hauses

^ » uL Lu « -
Hot «I I*«8l

yerrenverg.
Habe am Mittwoch (Markttag)

i« meinen Stallungen , Garteuftraste SS , eine» frische«
Trausport e«ssah « sweise große LuxeMbMget

Läuferschweine
nnd starke

Ferkel
zu deu billigsten Preisen zu verkaufen. Karfsliebhaber find srdl.
emgeladeu.

Sb ürii , 8MÄi>MiiäIllllz,
U - l -fs « Nr . SS.

Gegründet 184Z  ^

'S

Stuttgart„ Neuss
sadlm

u. keneral -inreiger
für Stuttgart unck
« « Äürttemderg « «
mit d.illustr .SonntagÄbeilag«

Sellwäb. KitäervlaN
Weitere qediegene Gratisbeilagen : llnterhattungsbcilag «,
täglich ; Frauenzeitung ; Für Schwabens Iugend ; Neu:
land - u. hauswirlschastl . Beilage Schwäbische Landarbeit,
Ratgeber für Feld , Los , Garten und .Saus , 14 tägig ; Musik-

Vellage rc. und viele Gratisbeigaven

Auflage
— über —

verbreitetste rsgerreitung Stuttgart» una ÄüMemderg»
AM- Wirksamstes Insertionsorgan -MW

Bezugspreis in Württemberg : vierteljährlich monatlich
Ausgabe ^ . Mk. 2.- Mk. 0.67
Ausgabe L mit General -Anzeiger Mk. 3.05 Mk. 1.02

Probenummern una voranrcdlSgr kostenfrei
Frei ins Laus durch unsere Agentur u. Jmseraten -Annahm«

WSss» r «Iä : .ö» lL« k Sch«elder« str., F ' eu deukädtcr straße.

MWtek fforreiijMs
« « mit llanaelrblatt« »

Einzige ausgesprochene Morgenzeitung Württembergs
Besteingeführt bei Kandel , Industrie und Gewerbe

Bezugspreis : vierteliübrlick 3.—, monatlich ./L1.—

Ill8tzr»1tz
im„guellrckrfter"

ri»S öle virlusmrreo.

d« Stadt N «»»w:
Tode- sLS. : Joh. Christian « chüttl »,'

«tricker, 76  I . dm 84. Okt.
Joh Jat -b Schüler . Gipsers » t« ..

Johanna Christiane, >«b. Harr, 77  I.
alt. dm »4. Ott.
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